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Reparieren, fl icken und 
recyceln statt wegwerfen
ALTMÜNSTER. Die KEM-Mit-

gliedsgemeinde Altmünster hat 

sich bewusst dem Thema Repa-

rieren verschrieben und fördert 

damit die längere Nutzung von 

Gebrauchsgegenständen. 

Ob kaputte Hose, zu weite Jacke, 

defekte Waschmaschine, alte 

Holzfenster oder nicht funkti-

onierender Fernseher – früher 

wurde Derartiges eigentlich 

immer repariert. Heute jedoch 

ist man oft durch die Medien 

und Konsumzwänge dazu ange-

leitet, automatisch das Kaputte 

zu entsorgen und etwas Neues 

zu kaufen.

„ReVital“ macht Altes         
wieder (fast) neu
„Besonders freut es uns, dass wir 

den Second Hand-Vertrieb ‚Re-

vital‘ – eine Einrichtung des Bil-

dungszentrums Salzkammergut 

– weiter in Altmünster haben“, 

erklärt dazu Josef Pesendorfer 

vom Umweltbüro der Gemeinde 

Altmünster. „Im ReVital können 

nämlich nicht mehr benötigte 

oder alte Haushaltsgeräte vor der 

Entsorgung gerettet werden“. Die 

Geräte, aber auch Fahrräder, wer-

den von Menschen, die wieder 

in den Arbeitsprozess integriert 

werden wollen, abgeholt, wenn 

möglich repariert und anschlie-

ßend verkauft.

Folder zeigt diverse            
Reparatur-Möglichkeiten auf
Die Marktgemeinde Altmünster 

wird sich im kommenden Jahr 

im Umweltkalender 2017 spe-

ziell dem Thema „Abfall“ und 

den Recyclingmöglichkeiten mit 

vielen Aktionen und Angeboten 

widmen. Aber es gibt durchaus 

auch andere Möglichkeiten in der 

Traunseegemeinde (oder auch in 

anderen Gemeinden), um den 

Ressourcenverbrauch etwas zu 

reduzieren: Holzfenster, Win-

tergärten oder Haustüren, die 

durch Sonne und Witterung in 

Mitleidenschaft gezogen wur-

den, müssen nicht zwangsläufi g 

ausgetauscht werden. Der Re-

paraturfolder Altmünster holt 

beispielsweise die Firma Pöllhu-

ber vor den Vorhang, die die be-

schädigten Oberfl ächen bürstet, 

grundiert und danach mit hin-

terlüfteten, pulverbeschichteten 

Aluminium-Profi len verkleidet. 

Damit bleiben den Bewohnern 

und dem Gebäude Stemmar-

beiten erspart und der Bauteil 

ist wieder für lange Zeit gegen 

jegliche Witterungseinfl üsse ge-

schützt.

Regionale Reparatur-            
Netzwerke
Erfahrene Fachleute zum Thema 

Reparieren gibt es in vielen Ge-

meinden und diese können bei-

nahe alles herrichten: Möbel, 

Lederwaren, Computer, Handys, 

Lampen, Haushaltsgeräte, Un-

terhaltungselektronik, Fahrrä-

der, Elektrowerkzeug, Lichtma-

schinen, Windschutzscheiben, 

Musikinstrumente, Uhren und 

vieles mehr. „Es wäre auf jeden 

Fall empfehlenswert, vor Neu-

anschaffungen die Kosten einer 

Reparatur zu prüfen“, erklärt 

Klima- und Energiemodellre-

gion (KEM)-Geschäftsführer 

Horst Gaigg. Und sollte dennoch 

die Entsorgung etwas zu teuer 

sein, kann das Gerät an Repara-

turnetzwerke gespendet werden.

„Diese tragen erfolgreich dazu 

bei, Reparatur-Know-how zu 

erhalten und die Abfallberge zu 

verringern, und sind aus unserer 

Region nicht mehr wegzuden-

ken“, sagt Gaigg.

Christian Sperrer repariert in Altmüns-
ter kaputte Fahrräder.      Foto: Armadillos

Im „ReVital Shop“ Altmünster werden ältere, aber noch funktionstüchtige 
Maschinen und Geräte wieder auf Vordermann gebracht.
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CHECKLISTE

Wer repariert was in       
Altmünster?
 
• Fahrräder – Armadillos
• Autos – ART Derfl inger
• Metallverarbeitung – Metall in 
   Form 
• Schneiderei und Änderungs-
    arbeiten – Petra Pesendorfer
• Elektrogeräte, Waschmaschinen
    (Reparatur nur zum Eigenverkauf!)  
   - Return /Revital
• Brillen – Tinzl Optik 
• Kästen, Tische, Möbel  - Tischlerei 
   Preimesberger
• Installateur Danner – Dach, 
   Heizung, Wasser
• Holzfenster, Wintergärten, 
   Haustüren – Pöllhuber
• Dirndlkleider – Ernis Stoffgeschäft  

Reparaturnetzwerke 
tragen erfolgreich dazu bei, 

Reparatur-Know-how zu          
erhalten und die Abfallberge 

zu verringern.

HORST GAIGG


